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 STADTGEMEINDEAMT 
 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 
 KÄRNTEN 

 9341 Straßburg, den 17.07.2020 
 telefon 04266/2236 
 fax 04266/2395 
 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 
 
 
Zahl: 004-3/2020/3-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Mittwoch, d. 15.07.2020 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am 
Mittwoch, d. 15.07.2020 um 19.00 Uhr in der Aula der Volksschule Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Oskar Gruber, Vbgm. DI (FH) Mario Spendier,  
 StRt Norbert Sadler, StRt Karl Sabitzer, GR Anton Ruhdorfer,  
 GR Simone Wachernig, GR Sonja Hofer, GR Ing. Helmut Stingl,  
 E-GR Ing. Hermann Salzmann, GR Doris Seiser, GR Ewald Stoderschnig,  
 E-GR Maria Magdalena Glanzer, GR Christian Haberl MSc, 
 GR Walter Schlintl, GR Florian Buchhäusl, GR Georg Kraßnitzer,  
 GR Günter Bachler, GR Michael Plesiutschnig 
 
Entschuldigungen:  GR Emilis Selinger, GR Maria Glanzer 
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
 
 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
 
 
Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehende selbständige Anträge gem. § 41 K-AGO dem 
Gemeinderat zur Kenntnis: 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme 
a) des Gemeinderates vom 06.05.2020 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
StRt Karl Sabitzer:   Bei Pkt. 2b) der Niederschrift des Kontrollausschusses vom 

05.03.2020 war die Berichterstatterin, Ausschussobfrau GR Sonja 
Hofer (nicht wie protokolliert, GR Simone Wachernig. 

 
GR Christian Haberl:   Außer dem vorgenannten Fehler ist die Niederschrift in Ordnung. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Gemeinderates vom 06.05.2020 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 06.05.2020 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 
15.07.2020. 

 
GR Simone Wachernig, GR Walter Schlintl 
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b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Straßen/Wege 
und Energie vom 19.05.2020 

 Berichterstatter: Ausschussobmann StRt Karl Sabitzer 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, StRt Karl Sabitzer, begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit 
fest und eröffnet diese Sitzung.  
Den Ausschussmitgliedern wird ein umfangreicher und detaillierter Sitzungsvortrag 
ausgehändigt. 
 
 
 
2) Tierschadenhilfsfonds, Bericht 2019 
 
Der Vorsitzende berichtet über das abgelaufene Schadensjahr 2019. Der Tierschadenhilfs-
fonds hatte im abgelaufenen Jahr 38 Mitglieder, es wurden 112 Schäden gemeldet. Die 
Schadensumme betrug € 50.614,96, das Fondsvolumen € 19.090,00, dies ergab einen 
Entschädigungsprozentsatz von 37,72%. 
Den Ausschussmitgliedern wird die Auszahlungsliste zur Kenntnis gebracht.  
Der Bericht des Vorsitzenden wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
 
3) Straßenbauprogramm/Straßensanierungsprogramm 2020 
 
Der Vorsitzende berichtet ausführlich zum Aktenvermerk vom 13.05.2020. Der Bericht wird 
zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Der Vorsitzende informiert auch, dass der gewünschte Termin bei Landesrat Martin Gruber 
am Donnerstag, dem 28.05.2020 um 09.30 Uhr im Regierungsgebäude, Arnulfplatz 1, 
stattfindet.  
 
 
 
4) Weganteilstragungen 2020 
 
Der Vorsitzende ist der Meinung, dass trotz „Sparaufruf“ der Gemeindeabteilung diese 
Ermessensausgaben trotzdem zu machen sind, es ist einfach wichtig, mit ständigen 
Wartungsarbeiten nach Möglichkeit größere Schäden zu vermeiden.  
 
Der Amtsleiter berichtet dahingehend, dass der Obmann der BG „Schmaritzen-Dielach“, 
Hanno Wachernig, um eine höhere Zuteilung für 2020 ersucht hat – er wird mindestens 10 
Fuhren Schotter benötigen.  
 
Nach ausführlicher Diskussion werden die Weganteilstragungen 2020 einvernehmlich lt. 
Beilage 1) mit € 9.400,-- festgesetzt. 
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Stadtgemeindeamt Straßburg 
pol.Bez.St.Veit a.d. Glan  
 
W E G A N T E I L S T R A G U N G E N 
 
Nr. Bezeichnung der Wegstrecke        Anteilsbeitrag 2020 
    
1) Gundersdorf-Dobersberg € 1.500 
2) Mellach-Wiesenhüter-Moschitz € 0 
3) Teichjäger-Kraßnitz-Bichlbauer € 0 
4) Bichlbauer-Prieger € 0 
5) Kraßnitz-Kreuth € 0 
6) Teichjäger-Werzer € 0 
7) Ratschachgraben-Kreuth € 2.500 
8) Mannsdorf-Gruschitzkreuz €  0 
9) Gruschitzkreuz-Kreuzen € 0 
10) Winklern-Schneßnitz € 0 
11) Machuli-Murz-Gemeindegrenze € 0 
12) Straßburg-Langwiesen € 0 
13) St.Peter-Lind € 0 
14) St.Peter-Pölling-Golter € 0 
15) Pölling-Lees-Käfer-Ebner € 0 
16) Draschelbach-Gassarest € 0 
17) St. Georgen-Schattseite € 1.000 
18) Schmaritzen-Dielach € 1.500 
19) Mellach-Dörrbach € 0 
20) Dörrbach-Höllein-Pirker € 0 
21) Langwiesen-Unterrain (Wucherer) € 0 
22) Gurktal Bundesstraße – Anwesen Patik/Monai € 500 
23) Olschnitzkreuz-Olschnitz € 400 
24) Tschrieschnig-Gerolter € 0 
25) Grabenkeusche-Tschallnig (Kampl-Oberd.) € 0 
26) Golob Gustav, Langwiesen € 0 
27) Mannsdorf-Ratschach (Holzer Waltraud) € 0 
28) Matschedolnig Gertrude, Schattseite € 400 
29) Wiesenhüter-Moosbauer (Duller) € 0 
30) Haberl Manfred, Höllein (Ofner) € 0 
31) Brandstätter Hugo, Gruschitz € 0 
32) Polligger Justin, Schneßnitz € 0 
33) Schöble-Atnitz (Eisner Robert) € 0 
34) Glanzer Maria, Machuli € 0 
35) Reibnegger Hubert, Gassarest € 0 
36) Gundersdorf-Schattseite (Knafl) € 0 
37) Sabitzer Mathias, Winklern € 0 
38) Leitgeb vlg. Stachl, St. Johann € 1.000 
39) Pirolt vlg. Lausmann, Langwiesen € 0 
40) Zufahrt vlg. Gruschitzer € 0 
41) Oberdorfer Richard, Wildbach € 0 
42) Wieserriegel-Koller (Kreuter Martin) € 0 
43) Robitschko Manfred, Langwiesen € 0 
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44) Skerlj Wilhelm vlg. Ratschacher € 0 
45) Straßburg-Mannsdorf € 0 
46) Leesbauer (Wegscheider) € 0 
47) Leitgeb Franz vlg. Helfer € 0 
48) Witschnig Robert, Bachl € 0 
49) Plieschnegger Jakob vlg. Windpasser € 600 
50) Hashold Gerfried vlg. Bergner € 0 
 
Gesamtsumme € 9.400 
 
 
 
 
 
5) Diverse Ansuchen und Anträge 
 
Ansuchen des Schützenvereines betreffend Sanierung der Zufahrtsbrücke zur Schießstätte 
vom 16.04.2020, ha. eingegangen am 27.04.2020 
 
Der Amtsleiter informiert, dass er heute noch mit Oberschützenmeister Gerald Kainbacher 
gesprochen hat, folgende Kostenaufteilung ist derzeit geplant: 
 
1/3 Eigentümer Mag. Johann Krainer, d.s. € 15.000,-- 
2/3 Schützenverein Straßburg, d.s. € 30.000,-- 
 
Laut G. Kainbacher wäre der Schützenverein mit einer Gemeindeunterstützung in Höhe von 
€ 5.000,-- sehr zufrieden.  
 
Der Ausschuss schlägt einstimmig aufgrund des öffentlichen Interesses eine Bezuschussung 
in Höhe von € 5.000,-- vor, nach Möglichkeit soll die Abrechnung über das investive 
Einzelvorhaben „Behebung Katastrophenschäden 2019“ erfolgen. 
 
 
 
Ansuchen Elisabeth Scheriau, Scheriau KG, Brückl, betreffend Verbreiterung der Straße nach 
Hohenfeld vom 23.08.2019, ha. eingegangen am 26.08.2019 
 
Nach Bericht des Vorsitzenden schlägt der Ausschuss einstimmig vor, dass mit dem 
zuständigen Förster des Bistums, Herrn Georg Geyer, diesbezüglich ein Gespräch geführt 
werden sollte, damit die Zuständigkeiten abgeklärt werden können. Die Gemeinde soll sich 
hier eher in der Vermittlerrolle sehen, eine geringfügige Beteiligung, z.B. das Wegräumen der 
Winterdienstkiste, sollte möglich sein. 
 
 
6) Allfälliges 
 
Die ärgsten Asphaltschäden an der Kraßnitzauffahrt sollen durch die Bauhofmitarbeiter 
dringend provisorisch (Asphaltmischgut) gerichtet werden, ebenso die Löcher an der 
Verbindungstraße „Winklern-Schneßnitz“ zwischen vlg. Mar und vlg. Unterer Flechl. 
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Der Vorsitzende dankt für die konstruktive Mitarbeit und schließt um 20.16 Uhr diese 
Sitzung. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und teilt mit, dass mit den Bauarbeiten 
„Asphaltierung Langwiesen“ noch im Juli begonnen werden soll, betr. Ansuchen Elisabeth 
Scheriau (Verbreiterung der Straße nach Hohenfeld) wird berichtet, dass die Bearbeitung der 
Felder in Hohenfeld mit entsprechend kleineren Maschinen (wie bisher) durchaus erfolgen 
kann. 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Land- und 

Forstwirtschaft, Straßen/Wege und Energie vom 19.05.2020 möge zur 
Kenntnis genommen werden. 

 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
c) des Umwelt- und Infrastrukturausschusses vom 22.06.2020 
 Berichterstatter: Ausschussobmann Vbgm. Oskar Gruber 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 
Der Vorsitzende, Vizebürgermeister Oskar Gruber, begrüßt die Anwesenden, stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung. 
 
Den Ausschussmitgliedern wird vom Amtsleiter ein Sitzungsvortrag ausgehändigt. 
 
Einleitend informiert der Vorsitzende, dass er sich betreffend Gemeindeapp sehr wohl 
erkundigt hat und es hat auch Gespräche bezüglich einer neuen Gemeindehomepage gegeben. 
Die Zeit ist jedoch schnell vergangen, dann kamen Corona und gesundheitliche Probleme 
dazu. Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 06.05.2020 einstimmig dem Umwelt- und 
Infrastrukturausschuss eine Frist zur Behandlung des Antrages betreffend „Straßburger 
Gemeindeapp“ gesetzt. Gegen die Tagesordnung gibt es keinen Einwand. 
 
 
2) Wohnstraßen - Anträge 

a) Wilhelm-Gorton-Straße 
Der Vorsitzende berichtet zum vorliegenden Antrag, GR Schlintl ergänzt und informiert über 
die Rechtslage und die Voraussetzungen für eine Wohnstraße.  
 
Da diese Aufschließungsstraße noch nicht fertiggestellt bzw. asphaltiert ist, kommt der 
Ausschuss zur einstimmigen Auffassung, den gegenständlichen Antrag vorerst 
zurückzustellen. 
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b) ESG-Straße 
Wohnstraßen dürfen kein Gefälle aufweisen, deshalb wird dieser Antrag zum wiederholten 
Mal abgewiesen; es wird auch festgehalten, dass anonyme Anzeigen nicht „belohnt“ werden 
sollen. 
 
 
3) Schlossanstrahlung 
Die ersten Kostenvoranschläge lagen über € 5.000,--, jetzt konnte man mit rd. € 2.700,-- das 
Auslangen finden – die Ausschussmitglieder stellen einhellig fest, dass die bereits erfolgte 
Erneuerung der Schlossanstrahlung ausreichend ist. 
 
 
4) Neufassung Quelle Schattseite (vlg. Pfoss) 
Der Vorsitzende berichtet zu den vorliegenden Unterlagen, es wurde ein Probeschlitz bzw. ein 
Provisorium errichtet, die Schüttungen wurden beobachtet und gemessen, uzw. von Jänner bis 
Mai 2020. Die Schüttungsergebnisse reichen von 0,28 Liter pro Sekunde bis 0,72 Liter pro 
Sekunde. Selbst bei der geringsten Schüttmenge könnten damit rund 170 Personen versorgt 
werden. 
 
Der Amtsleiter ergänzt den Bericht des Vorsitzenden – es folgt eine kurze Diskussion, der 
Ausschuss kommt zu einstimmigen Auffassung, diesen Gedanken unbedingt weiter zu 
verfolgen, die Verhandlungen mit dem Grundbesitzer Josef Robinig sollen aufgenommen und 
ein Kulturtechniker beigezogen werden. 
 
Als Kosten werden rund € 15.000,-- in der Diskussion erwähnt – jedoch mit großem 
Fragezeichen! 
 
 
5) Selbständiger Antrag SVPuU vom 14.07.2019 (GR 15.07.2019) betreffend 

„Straßburger Gemeindeapp“ 
Laut Stadtrat Sadler entwickelt das Land derzeit für die Gemeinden eine App – Auskunft 
Büro Landesrat und Gemeindereferent Ing. Daniel Fellner.  
Der Ausschuss ist deshalb der einstimmigen Meinung, auf diese App des Landes zu warten, 
da dies sicher günstiger ist, als eine eigene Gemeindeapp zu entwickeln. 
 
 
6) Allfälliges 
Für den nächsten Gemeindekurier - die Ausgabe für Juli wird laut Amtsleiter bereits gedruckt 
- werden wie folgt Vorschläge eingebracht: 
 

• StRt Sadler – Wasserzeugnis veröffentlichen, unter Umständen auch in die Homepage 
stellen 

• GR Schlintl – Hinweis/Achtung auf die Rechtsregel im Gemeindegebiet (in 
Erinnerung rufen) 

• GR Plesiutschnig – Hinweis für Mountainbiker, diese sollen auf Verbindungsstraßen 
bzw. Genossenschaftsstraßen bleiben und nicht die Forstwege benützen, dafür ist 
nämlich eine Zustimmung der Grundeigentümer nötig 

 
GR Schlintl schlägt die Aufstellung von Fahrradständern am Hauptplatz vor – für zehn 
Fahrräder, diesem Vorschlag schließt sich der Ausschuss einstimmig an. 
 



11 
 

GR Schlintl weist darauf hin, dass es am Eissportplatz ausschaut, als ob die Eisschmelze 
gerade erst vorbei wäre, hier ist dringend Ordnung zu machen (Tore/Netze usw.). 
 
Kein weiteres Vorbringen. Der Vorsitzende, Vizebürgermeister Oskar Gruber, dankt für die 
Mitarbeit und schließt um 19.35 Uhr diese Sitzung. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Umwelt- und Infrastrukturausschusses vom 22.06.2020 

möge zur Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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d) des Kontrollausschusses vom 30.06.2020 
 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Sonja Hofer 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende, GR Sonja Hofer, begrüßt die Anwesenden, stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es 
keinen Einwand. 
 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. Kassenstand: € 551.565,03 
 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 
Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergibt keine Beanstandung. Nach einer Anfrage von GR 
Georg Kraßnitzer informiert der Amtsleiter allgemein zur „coronabedingten“ prekären 
Haushaltssituation. 
GR Emilis Selinger erkundigt sich zum Thema „Breitbandinternet“, der Amtsleiter 
gibt diesbezüglich seinen Informationstand – Präsentation vom 23.06.2020 – weiter. 
 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 
Die aktuellen Rück- und Außenstände werden den Mitgliedern des 
Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. 
 

5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 
Die Anschlussprüfung ist diesmal sehr umfangreich, da die letzte turnusmäßige 
Sitzung am 04.12.2019 stattfand. 
 

6) Allfälliges 
Kein weiters Vorbringen. 

 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 30.06.2020 möge zur 

Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
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3) Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2020 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Mit dem Haushaltsjahr 2020 musste das Rechnungswesen von der Kameralistik auf einen 
sogenannten 3-Komponentenhaushalt, bestehend aus Finanzierungshaushalt, Ergebnishaushalt 
und Vermögenshaushalt, umgestellt werden – Umsetzung der VRV 2015! Aufgrund dessen 
ist die Beschlussfassung einer Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2020 notwendig. Ein 
wesentlicher Bestandteil der Eröffnungsbilanz ist das langfristige Gemeindevermögen, 
welches im vergangenen Jahr von Amts wegen erhoben und bewertet wurde. Die weiteren 
Zahlen in der Eröffnungsbilanz ergeben sich zum überwiegenden Teil aus dem 
Rechnungsabschluss 2019.  
 
Al Helmut Hoi berichtet dem GR ausführlich zur vorliegenden Eröffnungsbilanz. 
 
 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung vom 06.07.2020 mit diesem Thema befasst und stellt an 
den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg möge die als Anlage 

beigefügte Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2020 annehmen und 
beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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4) Pfarrkindergarten Straßburg; Neubau WC-Anlage und Spielgeräte-
garage am Kindergartenspielplatz 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Gemeinderatsmitglieder der Freiheitlichen in Straßburg haben am 19.12.2019 
diesbezüglich einen Antrag eingebracht, welcher in der Sitzung des Ausschusses für 
Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Soziales vom 23.01.2020 behandelt wurde. 
Der Ausschuss kam zur einstimmigen Auffassung, dass dem Antrag vollinhaltlich 
entsprochen werden soll, mit den Planungsarbeiten sowie Bauleitung und Bauabwicklung 
möge Baumeister Peter Reinsberger aus Weitensfeld betraut werden. 
 
Planunterlagen und Kostenschätzung liegen nunmehr vor – der Stadtrat vom 06.07.2020 
empfiehlt dem Gemeinderat die Umsetzung im laufenden Haushaltsjahr, obwohl es finanziell 
sehr schwierig ist, aber damit wäre beim Kindergarten vorerst einmal alles erledigt. Das 
Kindergartenkuratorium hat sich in seiner Sitzung vom 02.06.2020 ebenfalls mit den 
vorhandenen Planunterlagen befasst und Gefallen daran gefunden. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge dem Neubau der WC-Anlage und Spielgerätegarage 

am Kindergartenspielplatz gemäß den beiliegenden Planunterlagen die 
Zustimmung erteilen. 

 Kosten: € 72.000,-- brutto, Bauherr ist der Pfarrkindergarten Straßburg 
 Finanzierung: BZ i.R. 2020/Allgemeine Rücklage – Veranschlagung I.NVA 

2020 
 Es soll auch versucht werden, eine Förderung nach dem Kommunal-

investitionsgesetz 2020 zu erwirken (Bundesförderung). 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Feststellung und Teilung des Gemeindejagdgebietes gem. § 6 Abs. 2 K-
Jagdgesetz 2000 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Die in einer Gemeinde liegenden, zusammenhängenden, jagdlich nutzbaren Grundstücke, 
welche nicht zu einem Eigenjagdgebiet gehörden und ein Mindestausmaß von 500 ha 
erreichen, bilden das Gemeindejagdgebiet. Gem. Ktn. Jagdgesetz besteht die Möglichkeit, das 
Gemeindejagdgebiet in selbständige Jagdgebiete zu zerlegen und hat sich diese 
Vorgangsweise in der Vergangenheit bewährt. 
 
Es liegen von allen bisherigen Jagdgesellschaften Ansuchen um Wiederpachtung der 
jeweiligen Gemeindejagdgebiete vor. Geringfügige Änderungen der Gemeindejagd-
gebietsgrenzen für die neue Jagdperiode wurden einvernehmlich mit den Grundeigentümern 
und Obmännern der betr. Jagdgesellschaften vorgenommen. Weitere Änderungen an der 
Gemeindejagdfläche ergeben sich z.T. aus neuen Eigentumsverhältnissen der festgestellten 
Eigenjagdgebiete bzw. geringerer Beantragung von § 11 Flächen. 
 
Die Summe der Gemeindejagdfläche für die Jagdperiode 2021 bis 2030 beträgt 5956,8278 ha 
vorbehaltlich der noch ausstehenden Genehmigung von 2 Eigenjagdgebieten (Bistum-
Schattseite u. Holzer in Dörfl).  
 
Der Stadtrat vom 06.07.2020 schlägt dem Gemeinderat (unter Vorbehalt der von der 
Bezirksverwaltungsbehörde festgestellten Eigenjagdgebiete) einhellig vor, das Gemeinde-
jagdgebiet für die Pachtzeit 2021 bis 2030 mit 5956,8278 ha festzustellen und wie bisher gem. 
§ 6 Abs. 2 K-Jagdgesetz 2000 in 8 Gemeindejagdgebiete nach Maßgabe der vorliegenden 
Jagdkarte zu zerlegen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge (unter Vorbehalt der von der Bezirks-

verwaltungsbehörde festgestellten Eigenjagdgebiete) das Gemeindejagdgebiet 
mit 5956,8278 ha feststellen und für die Pachtzeit 2021 bis 2030 gemäß § 6 
Abs. 2 K-Jagdgesetz 2000 wie bisher in 8 Gemeindejagdgebiete zerlegen. 

 
I-St. Georgen/Gundersdorf/Dobersberg 602,8885 ha 
II-Mellach/Unteraich/Wildbach 547,1149 ha 
III-Kraßnitz/Moschitz/Kreuth/Kreuzen 775,4890 ha 
IV-Winklern/Bachl 859,3424 ha 
V-Lees/Schneßnitz/Pölling 887,4823 ha 
VI-Langwiesen/Unterrain 1010,0895 ha 
VII-Schattseite 695,0209 ha 
VIII-Mitterdorf/Gassarest 579,4003 ha 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 (GR Ing. Helmut Stingl stimmt wegen Befangenheit nicht mit) 
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6) Wahl Jagdverwaltungsbeirat 
 
a) Ausschreibung der Wahl und Festsetzung des Stichtages und des Wahltages für die 

Wahl der Jagdverwaltungsbeiräte (Verordnung des Gemeinderates) 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Rechtsgrundlage: Verordnung der Landesregierung betreffend die Wahl weiterer Mitglieder 
des Jagdverwaltungsbeirates, LGBl. Nr. 113/1978 idF. LGBl. Nr. 6/1992. 
 
Die Wahl ist vom Gemeinderat durch Verordnung und Festsetzung des Stich- und Wahltages 
auszuschreiben. Von Amts wegen wurde ein Wahlkalender mit Stichtag: 20.07.2020 und 
Wahltag 20.09.2020 ausgearbeitet. 
 
Der Stadtrat vom 06.07.2020 schlägt dem Gemeinderat die Beschlussfassung der 
vorliegenden Verordnung über die Wahlausschreibung der weiteren Mitglieder der 
Jagdverwaltungsbeiräte, mit welcher als Stichtag der 20.07.2020 und als Wahltag der 
20.09.2020, bestimmt wird, vor. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die beiliegende Verordnung, AZ 734-0/2020-1/R, 

über die Ausschreibung der Wahl des Jagdverwaltungsbeirates, die 
Festsetzung des Wahl- und Stichtages, beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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b) Festlegung der Zahl der zu wählenden weiteren Mitglieder des Jagdverwaltungsbei-
rates 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Der Jagdverwaltungsbeirat ist für jedes Gemeindejagdgebiet zu bilden. Er besteht aus dem 
Bürgermeister oder einem von ihm aus der Mitte des Gemeinderates bestellten Vertreters als 
Vorsitzendem und weiteren Mitgliedern, die aus der Mitte der Eigentümer der die 
Gemeindejagd bildenden Grundstücke, die zugleich in die Vollversammlung der 
Landwirtschaftskammer von Kärnten wahlberechtigt sind (mind. 1 ha Eigentum), zu wählen 
sind. 
 
Die Zahl der zu wählenden weiteren Mitglieder des Jagdverwaltungsbeirates ist vom 
Gemeinderat unter Bedachtnahme auf die Zahl der Wahlberechtigten für jeden 
Jagdverwaltungsbeirat gesondert – höchstens jedoch mit sieben – festzulegen. Ebenso ist eine 
gleich hohe Zahl von Ersatzmitgliedern vorzusehen. Das Recht auf Einbringung von 
Wahlvorschlägen hat jeweils ein Zehntel der Mitglieder der Eigentümerversammlung. 
 
Der Stadtrat vom 06.07.2020 schlägt aufgrund des vorläufigen Wählerverzeichnisses einhellig 
vor, die Anzahl der Mitglieder sowie Ersatzmitglieder mit fünf Mitgliedern für jeden 
Jagdverwaltungsbeirat festzulegen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Anzahl der weiteren Mitglieder 

des Jagdverwaltungsbeirates (in allen Gemeindejagdgebieten) mit 5 
Mitgliedern und derselben Anzahl von Ersatzmitgliedern festgelegt wird. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
c) Wahl der Mitglieder der Einspruchskommission 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Die Mitglieder der Einspruchskommission für die Jagdverwaltungsbeiratswahl sind vom 
Gemeinderat aus seiner Mitte mit einfacher Mehrheit zu wählen. Die Einspruchskommission 
besteht aus drei Mitgliedern und drei Ersatzmitgliedern. 
 
Der Stadtrat vom 06.07.2020 schlägt einhellig vor, nachstehende Mitglieder des 
Gemeinderates als Mitglieder der Einspruchskommission für die Jagdverwaltungsbeiratswahl, 
zu wählen. 
 
Mitglied Ersatzmitglied 
StRt Karl Sabitzer Vbgm. Oskar Gruber 
Vbgm. Mario Spendier GR Michael Plesiutschnig 
StRt Norbert Sadler GR Christian Haberl 
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ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den vorliegenden Wahlvorschlag des Stadtrates vom 
06.07.2020 wonach StRt Karl Sabitzer, Vbgm. Mario Spendier und StRt 
Norbert Sadler als Mitglieder sowie Vbgm. Oskar Gruber, GR Michael 
Plesiutschnig und GR Christian Haberl als Ersatzmitglieder in die 
Einspruchskommission für die Wahl des Jagdverwaltungsbeirates gewählt 
werden, annehmen und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) FF St. Georgen; Schadenersatzansprüche LKW-Kartell-Sammelklage, 
Abtretung der Forderung an die AdovFin AG 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Sachverhalt ist aus den beiliegenden Schreiben des Kärntner Gemeindebundes und des 
Kärntner Landesfeuerwehrverbandes zu entnehmen! 
 
 
Der Stadtrat vom 06.07.2020 stellt an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Stadtgemeinde Straßburg an der 

gegenständlichen Sammelklage teilnimmt, die Forderung wird an die 
AdovFin AG abgetreten. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Stellenplan 2020 – Abänderung 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Gemeindebeamter Heinz Herbst wechselt voraussichtlich mit 31.12.2021 in den Ruhestand, 
eine begleitende Anstellung für eine ordentliche Einschulung eines Nachfolgers bzw. einer 
Nachfolgerin zum ehestmöglichen Zeitpunkt – der diesbezügliche Grundsatzbeschluss wurde 
vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 24.02.2020 einstimmig gefasst – ist anzustreben 
(01.09.2020). Ein entsprechender Stellenplanentwurf wurde mit dem Gemeinde-
Servicezentrum akkordiert und vom Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 3 – 
Gemeindeaufsicht, goutiert. Die derzeitige Planstelle von Heinz Herbst ist im beiliegenden 
Stellenplan als „künftig wegfallend (KW)“ bezeichnet. 
 
 
Der Stadtrat vom 06.07.2020 stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Die beiliegende Stellenplanverordnung – Abänderung per 01.09.2020 – möge 

angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) Personalangelegenheit; Zentralamt – Aufnahme MitarbeiterIn in der 
allgemeinen Vewaltung/Standesamt 

 
Dieser Tagesordnungspunkt wird gem. § 36 Abs. 3 der K-AGO in nichtöffentlicher Sitzung 
behandelt und in einer eigenen Niederschrift protokolliert. 
 
 
 

10) Allfälliges 
 
Zur Anfrage von GR Christian Haberl betr. „Nachfolge Vision 2.0“ wird mitgeteilt, dass 
aufgrund von „Covid 19“ bislang keine Sitzungen stattgefunden haben, es sollte aber die Zeit 
zur Gedankenbildung genutzt werden. Gem. Stadtratsbeschluss vom 10.02.2020 sollten alle 
GR-Fraktionen 3 Personen für einen sog. Arbeitskreis der Stadtgemeinde melden – bislang ist 
aber noch keine Nominierung erfolgt. 
 
GR Ewald Stoderschnig schlägt vor, dass es besser wäre, die Böschungsmäharbeiten 2 x 
jährlich zu machen. 
 
Zur Anfrage von GR Simone Wachernig betr. Einsatzfähigkeit des Fahrzeuges bei der FF-
Winklern/Hausdorf wird vom Bürgermeister mitgeteilt; sollte das Fahrzeug keine Zulassung 
mehr bekommen – müsste es aus der Einsatzplanung herausgenommen werden. Für die 
nächste Inspektion werden aber keine größeren Mängel erwartet und wird von weiterer 
Einsatzfähigkeit ausgegangen. 
 
Weiters wird von Frau GR Simone Wachernig berichtet, dass der Gesundheitsquiz beendet ist 
und die Preise an die Gewinner ausgeben wurden. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.05 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 

Die Protokollzeugen: 
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